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3 Geleitwort

Geleitwort
Liebe Schwestern und Brüder!
„Alleh hopp!“

So  lautet  der  saarländische  Fastnachts-
gruß, der einem in diesen Tagen landauf und 
landab  entgegen  schallt.  „Alleh  hopp  Herr 
Paschdor, mache Sie widda bei der Faasend 
mit?“, werde ich dauernd gefragt. „Ei nadier-
lich, mache ich mit, zusammen mit Pfr. Fide-
lak, soweit es unsere Zeit und unsere Arbeit 
erlauben“. Die Freude am Leben zählt genau 
so zu unserem Leben und unserem Glauben, 
wie die ernsthaften Dinge, die man selbstver-
ständlicherweise von uns erwartet. Wer aber 
ein richtiger Faasenachter ist, der weiß, dass 
die  Fastnacht  im  Grunde  genommen  eine 
todernste Sache ist.

Und deshalb ist  „Alleh  hopp“ nicht  nur 
ein Ruf für die Fastnachtszeit, sondern kann 
für das ganze Kirchenjahr gelten.

„Alleh  hopp“,  liebe  Gemeinde,  der  Ka-
tholikentag  steht  an.  Wir  brauchen  Zimmer 
und Betten für jede Menge Gäste. 

„Alleh  hopp“,  Herr  Paschdor,  die  Fir-
mung ist gerade vorbei. Was geschieht weiter 
mit den Jugendlichen?

„Alleh  hopp“,  liebe  Pfarrgemeinderäte, 
man hört so viel vom Plan 2020, wie geht es 
weiter mit unseren Gemeinden?

„Alleh  hopp“,  liebe  Helfer,  viele  Feier-
tage und Feste stehen an. 

„Alleh  hopp“,  allen  die  Verantwortung 
wahr nehmen wollen in unseren Gemeinden, 
es gibt noch viel zu tun.

„Alleh hopp“, auch unsere finanzielle Si-
tuation ist nach wie vor kritisch!

„A l l e h    h o p p !”
Dieser Fastnachtsruf will uns so das gan-

ze  Jahr  über  anspornen,  uns  für  unseren 
Glauben,  für  unsere  Gemeinde und für  un-
sere  Kirche  zu  engagieren.  Das  ganze  Jahr 
über  gibt  es  immer  wieder  Gelegenheiten 
und  Notwendigkeiten,  beherzt  mit  anzupa-
cken, um ein kleines Stück Reich Gottes in 

unserer  Welt  spürbar  werden  zu  lassen,  so 
dass  wir  am Ende  dieses  gerade  begonnen 
Jahres  zurück  schauen  können  und  sagen 
können: „Es war ein gutes Jahr 2006“. Und 
wenn wir  dann am Silvestertag  soweit  sind 
und  auch  schon  den  ersten  Blick  ins  neue 
Jahr wagen, dann werden wir feststellen, „ei 
die Faasenacht kummt jo schon widda ball“ 
und dann heißt es wieder “Alleh hopp!“

Herzliche Grüße Ihnen allen
Ihr Pastor
Matthias Holzapfel

Aktuelles aus dem 
Gemeindeleben
Wallfahrt nach Schönstatt 
am Passionssonntag

ie in den vergangenen Jahren wollen 
wir auch in diesem Jahr am Passions-

sonntag, dem 2. April 2006, unsere Wallfahrt 
nach  Schönstatt  unternehmen.  Gemeinsam 
mit  Sr. Renita  und  Sr. Liegard  werden  wir 
uns auf den Weg machen, um am Marienhei-
ligtum von Schönstatt unsere Bitten der Mut-
tergottes  anzuvertrauen.  Anmeldungen 
nehmen die Schwestern entgegen: Tel. 0681-
8882735. Abfahrt in Bübingen 7.00 Uhr, Gü-
dingen 7.10 Uhr und Brebach 7.15 Uhr.

W

Katholikentag 2006
Übernachtungsmöglichkeiten für 
Gäste vom 24. - 28. Mai 2006 
gesucht!

us Fremden werden Freunde“ ist die Er-
fahrung,  die  Gastgeber  und  Gäste  des 

Katholikentages  überall  in  Deutschland  in 
den  vergangenen  Jahren  gemacht  haben. 

A
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Vom 24. - 28. Mai 2006 soll der 96. Deut-
sche  Katholikentag  in  Saarbrücken  statt-
finden.  Das  wird  ein  großes  Ereignis.  Es 
werden  20.000  Dauerteilnehmerinnen  und 
-teilnehmer erwartet. 

Einige haben sicherlich Kontakte zu Ver-
wandten, Freunden oder Bekannten in Saar-
brücken  und  Umgebung  und  können  bei 
ihnen  unter  kommen.  Jüngere  Katholi-
kentagsbesucherinnen und -besucher werden 
in Schulen auf Isomatte und Luftmatratze un-
tergebracht. 

4000 Gäste ab etwa 35 Jahren, Menschen 
mit  Behinderungen  und  Familien  sind  aber 
auf einen kostenlosen Schlafplatz in  Privat-
quartieren angewiesen.

Wer  kann  einen  oder  mehrere  Gäste 
zum Katholikentag aufnehmen?

Wir möchten Sie herzlich um Ihre Gast-
freundschaft bitten. Helfen Sie mit, dass je-
der  Gast  des  Katholikentages  einen 
Schlafplatz findet.  Schön ist, wenn sich die 
Gäste  am  nächsten  Morgen  gestärkt  durch 
ein kleines Frühstück wieder auf den Weg zu 
den Veranstaltungen machen können.

Vielleicht  haben  auch  Sie  die  Gelegen-
heit,  gemeinsam mit  Ihren  Gästen  den  Ka-
tholikentag zu besuchen.

Sollten  Sie  bereit  sein,  einen  Gast  auf-
zunehmen, melden Sie sich bitte in einem der 
Pfarrbüros  oder  füllen  Sie  das  grüne  Falt-
blatt,  das  in  den  Kirchen  ausliegt,  aus  und 
senden  es  direkt  an  den  Teilnehmerservice. 
Bei Rückfragen können Sie sich an die Quar-
tierbeauftragten der Pfarrgemeinden wenden 
und zwar:
für  Brebach-Fechingen  an  Norbert  Triem, 
Tel.  06893–36 78  oder  Rudi  Schöneberger 
Tel. 06 81 – 88 15 417
für  Güdingen  an  Hanno  Schwedler,  Tel. 
06 81 – 87 18 24 und
für  Bübingen  an  Heike  Schmehr,  Tel. 
06 805 - 84 06 oder 06 805 - 21 944

Termine
der kfd
Brebach-Fechingen
03.03. Weltgebetstag im evang. Gemeindezentrum 

Brebach u. in der evang. Kirche in Fechingen
06.03. 18.00 Mitarbeiterinnentreff in Fechingen
09.03. 15.00 Jahreshauptversammlung im Pfarrheim 

Brebach mit Neuwahlen
27.03. 14.00 Besinnungstag mit Pastor Holzapfel im 

Pfarrheim Brebach – Bitte um Anmeldung!
03.04. 18.00 Helferinnen-Treff in Brebach

Bübingen
03.03. Weltgebetstag – 15.00 Uhr evang. Kirche, 

anschl. Kaffeetrinken im kath. Pfarrheim 

Güdingen
22.02. 15.00 Seniorengottesdienst, anschl. gemütli-

ches Beisammensein im Pfarrheim
03.03. Weltgebetstag -18.00 Uhr evang. Kirche
27.03. 17.30 Kreuzweg, anschl. Eucharistiefeier

Allgemeine Termine
Februar
03.02. Krankenkommunion
04.02. 15.00 Tauftag
05.02. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst
06.02. 8.00 Güdingen ökum. Schulgottesdienst
08.02. 8.00 Bübingen ökum. Schulgottesdienst
11.02. 10.00-12.30 Bübingen ökum. Kinderkirche
12.02. 18.00 Brebach Kindergottesdienst
13.02. 19.30 Güdingen ökum. Bibelkreis
18.02. 10.00-12.30 Brebach ökum. Kinderkirche

14.30-17.00 Güdingen ökum. Kinderkirche
18.00 Brebach Gottesdienst mit den Kom-
munionkindern

19.02. 9.30 Bübingen Gottesdienst mit den Kom-
munionkindern
11.00 Güdingen Gottesdienst mit den Kom-
munionkindern

20.02. 18.30 Bübingen ökum. Bibelkreis
22.02. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst
23.02. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst
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24.02. 18.00 Brebach Monats-Sterbeamt
25.02. Brebach Faschingsveranstaltung der Pfarrei 

im Pfarrheim
26.02. Bübingen Kindergottesdienst

März
01.03. 18.30 Bübingen Aschermittwochsgottesdienst 
02.03. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
02.03. 19.30 Brebach Nachtreffen Weltjugendtag
03.03. Krankenkommunion
03.03. Weltgebetstag
04.03. 15.00 Tauftag in Güdingen
05.03. 11.00 Güdingen Kindergottesdienst
06.03. 8.00 Güdingen ökum. Schulgottesdienst
08.03. 8.00 Bübingen ökum. Schulgottesdienst
11.03. 10.00-12.30 Bübingen ökum. Kinderkirche
12.03. 18.00 Brebach Kindergottesdienst
18.03. 10.00-12.30 Fechingen ökum. Kinderkirche

14.30-17.00 Güdingen ökum. Kinderkirche
19.03. 10.00 Fechingen Kindergottesdienst
20.03. 18.30 Bübingen Frauenliturgie (für Frauen 

und ihre Männer)
26.03. 9.30 Bübingen Kindergottesdienst
27.03. 18.30 Bübingen ökum. Bibelkreis
29.03. 15.00 Bübingen Seniorengottesdienst

19.30 Bübingen gemeinsame Sitzung der 
Pfarrgemeinderäte

30.03. 15.00 Fechingen Seniorengottesdienst
31.03. 18.00 Brebach Monats-Sterbeamt

April
02.04. Wallfahrt nach Schönstatt

11.00 Güdingen Kindergottesdienst
03.04. 8.00 Güdingen ökum. Schulgottesdienst
05.04. 8.00 Bübingen ökum. Schulgottesdienst
06.04. 15.00 Brebach Seniorengottesdienst
07.04. Krankenkommunion

18.00 Ökum. Jugendkreuzweg
09.04. Palmsonntag – 10.00 Bübingen große Palm-

prozession

Angebote für Kinder und Fa
milien
14. Ferienfreizeit 
Güdingen

er hat Lust, vom 24. 7. bis 31. 7. 2006 
mit  uns nach Bayern zu fahren? Wir 

haben in Simbach am Inn, direkt an der ös-
terreichischen  Grenze  das  Jugendferienhaus 
gemietet.  Das  Haus  verfügt  über  eine  sehr 
große Grünanlage mit Tischtennis, Volleyball 
und  einem  Fußballplatz.  Im  Haus  gibt  es 
ebenfalls Tischtennis und andere Dinge, die 
den  Aufenthalt  so  angenehm  wie  möglich 
machen. In unmittelbarer Nähe zum Haus ist 
ein  schönes  Freibad,  das  bei  sommerlichen 
Temperaturen für Abkühlung sorgt. Der Spaß 
kostet ca. 200,- €. 

W

Wenn ihr also Lust habt und zwischen 9 
und 15 Jahren alt seid, dann könnt ihr euch 
ab 15. Februar im Pfarrbüro in Brebach oder 
im  kath.  Kindergarten  in  Güdingen  an-
melden.

Wir  würden  uns  freuen,  wenn  sich  wie 
immer genügend Leute für diese Freizeit be-
geistern würden.

Ursel Lauer

Kirche für Kinder
Kindergottesdienst und Öku-
menische Kinderkirche

anz herzlich laden wir alle Kinder ein, 
Kirche  für  Kinder  zu  erleben.  Regel-

mäßig  gibt  es  Kindergottesdienste  in  allen 
Orten  der  Seelsorge-Gemeinschaft,  meist 
parallel  zu den Sonntagsgottesdiensten,  und 
genauso  regelmäßig  gibt  es  samstags  die 
Ökumenische Kinderkirche, bei der zu bibli-
schen  Themen  gebastelt,  gesungen  und  ge-
spielt wird. 

G

Die genauen Termine finden Sie auf Seite 
4 oder im Internet: http://www.bgb-f.de.

http://www.bgb-f.de/kinderkirche/kinderangebote2006.shtml
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Gemeindereferent Helmut Willems

Wie ein Baum
Das Symbol der Erstkommunion-
vorbereitung

m  18./19.2.  werden  die  Kommunion-
kinder in unseren Kirchen das diesjähri-

ge  Symbol  gestalten.  An  einem  Baum 
werden Früchte mit  den Namen der  Kinder 
befestigt. Über den Baum sind sie alle mit-
einander verbunden, so wie sie in der Kom-
munion  durch  Jesus miteinander  verbunden 
werden.

A

Gemeindereferent Helmut Willems

Kindergarten Güdingen
Aktivitäten des Fördervereins

er Förderverein des kath. Kindergartens 
Güdingen möchte sich wieder in Erin-

nerung bringen und Ihnen mitteilen, dass er 
im  Jahr  2005  den  Kindergarten  mit  einer 
Spende von 4.550,- € unterstützt hat. Damit 

D

wurde ein neuer  Computer  angeschafft  und 
ein  Qualitätsmanagement-Projekt  finanziell 
abgesichert. Für das Jahr 2006 steht die Sa-
nierung  des  Waschraumes  im  Kindergarten 
auf  dem Plan,  und  alle  Aktivitäten,  die der 
Förderverein  in  diesem Jahr  angeht,  stehen 
unter  dem  Motto  „Waschraum“.  Wenn  Sie 
also  Lust  haben,  uns  bei  unserer  Arbeit  zu 
unterstützen,  dann  können  Sie  mit  einem 
Mitgliedsbeitrag von 26,- € im Jahr bei einer 
guten Sache mitwirken.

Ursel Lauer

Spende für Kindergarten
ir bedanken uns ganz herzlich bei der 
CDU Güdingen  für  die  Spende  über 

75,- €  für  den  Kindergarten  Heilig  Kreuz. 
Wir haben davon Spielmaterial für die Kin-
der gekauft.

W

Maria Jank

Kindergarten Bübingen
„Hören, lauschen, lernen“

eit  Januar  2006  arbeiten  wir  mit  dem 
Würzburger Trainingsprogramm „Hören, 

lauschen,  lernen“.  Dieses  Programm  dient 
zur Vorbereitung auf den Erwerb der Schrift-
sprache.  Das  Würzburger  Trainings-
programm  besteht  aus  einer  Abfolge  von 
Sprachspielen, die über 20 Wochen im letz-
ten  Kindergartenhalbjahr  in  Kleingruppen 
durchgeführt werden. Die täglichen Übungs-
einheiten  nehmen  etwa  15  Minuten  in  An-
spruch.  Das Training  umfasst  sechs zeitlich 
aufeinander  abgestimmte  Übungseinheiten 
mit Lausch-,  Reim-, Wort- und Satzspielen, 
Silben- und Lautspielen.

S

Dieses  Trainingsprogramm  geht  ur-
sprünglich  auf  die  Forschungsarbeit  des 
schwedischen  Psychologen  Lundberg  zu-
rück.  Lundberg hatte bereits  Ende der  80er 
Jahre ein ähnliches Programm entwickelt und 
konnte nachweisen, dass Kinder, die an die-
sem  Training  im  letzten  Kindergartenjahr 
teilgenommen hatten, deutliche Vorteile beim 
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nachfolgenden  Schriftspracherwerb  in  der 
Schule hatten.

Anfang  der  90er  Jahre  wurde  das  Pro-
gramm  am  Lehrstuhl  für  Psychologie  der 
Universität  Würzburg  überarbeitet  und  ge-
kürzt. Das Programm wurde bis zu seiner jet-
zigen Fassung hinsichtlich seiner Effektivität 
immer wieder überprüft  und verändert.  Das 
Programm besteht aus Spielen und Übungen 
zu sechs verschiedenen Bereichen, die inhalt-
lich  aufbauen  und  das  Ziel  verfolgen,  dem 
Kind einen Einblick in die Struktur der ge-
sprochenen  Sprache  zu  verschaffen.  Es  be-
ginnt mit Lauschspielen, die das Ziel haben, 
das Gehör zu schulen und dabei das Wissen 
vermitteln,  dass  Sprache  etwas  ist,  worauf 
man hören und lauschen muss.

In der zweiten Woche werden Reime ein-
geführt. Die Kinder sollen nun Parallelen in 
der Lautstruktur als sprachliches Prinzip ent-
decken  und anwenden.  Etwa ab  der  dritten 
Trainingswoche werden die Kinder mit Satz 
und  Wort  vertraut  gemacht  und  sie  lernen, 
dass gesprochene Sätze sich in kleinere Ein-
heiten (Wörter) zerlegen lassen.

Die vierte  Trainingseinheit,  die  sich mit 
Silben befasst, beginnt in der 6. Woche. Die 
Kinder  lernen  durch  Klatschen  und  rhyt-
misches Sprechen die akustische Einheit von 
Silben wahr zu nehmen.

Die fünfte  Übungseinheit  setzt  in der 9. 
Woche ein und widmet sich der Identifikati-
on  von Anlauten  und Wörtern.  Anhand des 
eigenen  Namens  wird  der  Versuch  un-
ternommen,  den  ersten  Laut  zu  identifi-
zieren. Ab der 12. Trainingswoche setzt die 
Arbeit  mit Phonemen ein,  die Kinder üben, 
sich auf Laute innerhalb des Wortes zu kon-
zentrieren.

Die  hohe  Effektivität  des  Würzburger 
Trainigsprogramms  „Hören,  lauschen,  ler-
nen“  wird  in  mehreren  Studien  belegt.  Be-
deutsam  sind  die  positiven  Wirkungen  auf 
die  Lese-  und  Rechtschreibkompetenzen  in 
der Grundschule.

Kinderbetreuung am Samstag
ollen  Sie  in  Ruhe  einkaufen  gehen? 
Langweilt  sich  Ihr  Kind  allein  zu 

Hause? Oder aber Sie wollen sich einmal für 
ein paar Stunden von den Anstrengungen des 
Alltags erholen?

W

Dann bringen Sie Ihr Kind am Samstag, 
18.2.2006  und/oder  Samstag,  8.4.2006,  je-
weils von 9.00 – 13.00 Uhr in den kath. Kin-
dergarten St. Katharina, Bübingen. Dort wird 
Ihr Kind (3-10 Jahren) von Erzieherinnen be-
treut.  Dafür  zahlen  Sie  einen  Un-
kostenbeitrag  von  5,- €  (Geschwisterkinder 
2,50 €).

Bitte um kurze Anmeldung bis spätestens 
einen Tag vor den genannten Terminen (Tel. 
06 805 - 89 76 oder
e-mail: kigabuebingen@bgb-f.de).

Angelika Richter

Kindergärten-Spendenkonten
Brebach:
Kirchstr. 4, Tel.: 06 81 - 87 25 89
Kto. 4 770 293·Sparkasse Saarbrücken·BLZ 590 501 01
Bübingen:
Gartenstr. 28, Tel.: 06 805 - 89 76
Kto. 3 740 130 20·Volksbank Dudweiler BLZ·590 920 00
Güdingen:
Saargemünder Str. 159a, Tel.:06 81 - 87 34 20
Kto. 3 739 430 207·Volksbank Dudw.·BLZ 590 920 00

file:///home/h.willems/fs-groups/Pastoral/Pfarrbrief/Pfarrbriefe%202006/kigabuebingen@bgb-f.de
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Angebote für Jugendliche
GruppenleiterInnenkurs

m Frühjahr findet wieder ein Gruppenlei-
terInnenkurs  im Dekanat  statt.  Bei  kom-

pletter  Teilnahme erhaltet  Ihr  die Juleicard, 
die  euch  interessante  Angebote  und  Ver-
günstigungen bietet.

I

An dem Kurs können Jugendliche und junge 
Erwachsene ab 16 Jahren teilnehmen.  
Der Zeitrahmen sieht folgendermaßen aus:
10.3 – 12.03. 2006 in Homburg im Kardinal 
-Wendel-Haus.
18. 3. im Kindergarten Heilig Kreuz auf der 
Folsterhöhe von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
24.3. - 26.03.2006 im Kardinal-Wendel-Haus 
in Homburg. 
Der  Kurs  wird  von  Pastoralreferent  Heiner 
Buchen und Team angeboten und kostet 45 
Euro. 
Anmeldeschluss  ist  der  14.02.06.  Anmelde-
formulare  gibt  es  im  Pfarrbüro  in  Brebach 
oder wendet euch an folgende Adresse:
Dekanat Saarbrücken
Heiner Buchen
Hirtenwies 12
66117 Saarbrücken
Tel. 0681-700618

Pastoralreferentin Marion Latz

Firmung 2006
m 3. Februar um 18.00 Uhr empfingen 
28  junge  Menschen  aus  unserer  Seel-

sorgegemeinschaft  von  Weihbischof  Robert 
Brahm in der Kirche Hl. Kreuz in Güdingen 
das Sakrament der Firmung.

A

Von Oktober bis Anfang Februar  hatten sie 
sich  in  Begleitung  des  Firmteams  auf  den 
Weg  gemacht,  um  herauszufinden,  ob  sie 
überzeugt ja sagen können zu einem Leben 
als  Christ/Christin.  Sie  haben  sich  mit  ver-
schiedenen  Themen  wie  „Was  mir  wichtig 
ist!“,  „Wer  ist  Gott  für  mich“...  ausein-

andergesetzt und auch einen Tag des sozialen 
Engagements gemeistert. 
Gefirmt  wurden  aus  Brebach:  Monika  und 
Magdalena Maternicki,  Rebecca Frosch und 
Tobias Turco; aus Fechingen: Joelle Erhardt, 
Florian Wannemacher und Tobias Ochs; aus 
Güdingen: Jenny Henle, Nina 
Fluhr, Jennifer Schneider, Roberta Varsalona, 
Salvatore  Varsalona,  Salvatore  Pitaro,  Chri-
stopher  Kratz,  Patrick Kratz und Alexander 
Kallenbach; aus Bübingen: Thomas Nauhau-
ser,  Johannes  Stuppi,  Fabienne  Hennessen, 
Valentina Antoci, Sabine
Becker, Ankika Schmitt, Pascal und Dominic 
Gottwalles,  Sina  Denzer,  Julis  Schiffer  und 
Jessica Adam. Aus St. Arnual wurde bei uns 
David Röhlinger gefirmt.
Begleitet wurden sie unter meiner Leitung 
von  Blandine  Perrin,  Sara  Volpe,  Günther 
Mayer, Roland Matlok, Marc Denzer und Pa-
trick Zeiler. 
Die  Firmvorbereitung  hat  allen  Beteiligten, 
den Jugendlichen und uns „Oldies“ sehr viel 
Freude gemacht. 

Pastoralreferentin Marion Latz

Kolumbien
Weihnachtsgrüße aus 
Kolumbien

In  diesem  Jahr  war  über  Weihnachten 
Frau Ursula Holzapfel in unseren Gemeinden 
zu Gast und so haben wir in diesem Jahr zu 
Weihnachten einen besonderen Gruß von un-
seren Freunden aus der Diözese Quibdo be-
kommen. In der Christmette um 22.00 Uhr in 
Hl.  Kreuz  Güdingen  übermittelte  uns  Frau 
Holzapfel die herzlichen Grüße von Bischof 
Fidel  Leon  Cadavid  und seinen  Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern und überbrachte für 
alle  Gottesdienstteilnehmer  ein  kleines  Ge-
schenk. Eine aus Palmfasern gefertigte kleine 
Blume sollte Ausdruck des Dankes sein, den 
die Menschen des Choco uns sagen wollen 
für  die  nun  schon  fünf  Jahre  währende 
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Freundschaft und Solidarität. Auch wir dan-
ken herzlich für diese schöne Geste. 

Zum Jahresschlussgottesdienst kam auch 
Pater  Ulrich  Kollwitz  in  unsere  Seelsorge-
Gemeinschaft und verbrachte zusammen mit 
Frau Holzapfel noch weitere 14 Tage bei uns. 
So hatten  noch  einmal  viele  Menschen aus 
unseren Gemeinden Gelegenheit, mit beiden 
in Kontakt zu treten und Informationen aus 
erster Hand zu bekommen. 

Für  unsere  Sternsinger  war  es  bestimmt 
ein  Erlebnis,  in  den  Aussendungs-Gottes-
diensten von der Lebenssituation der Kinder 
zu  hören,  für  die  sie  unterwegs  waren  und 
das von jemandem, der diese Kinder persön-
lich  kennt.  Das  großartige  Ergebnis  der 
Sternsingeraktion spiegelt mit Sicherheit den 
Elan  unserer  Kinder  wieder,  mit  dem auch 
sie ihre Solidarität mit den armen Menschen 
zeigen wollen.

Über die Sternsingeraktion hinaus haben 
Frau Holzapfel und Herr Kollwitz auch von 
vielen  Menschen  aus  unseren  Gemeinden 
Spenden bekommen,  die sie für  ihre Arbeit 
im Choco dringend benötigen. 

Auch der Strickkreis Güdingen zeigte sei-
ne Solidarität durch eine großzügige Spende 
in Höhe von 1.500,-- €.

Auch  in  diesem Jahr  werden  wir  Gäste 
aus Kolumbien erwarten. Aus Anlass des Ka-
tholikentages werden Schwester Elsa aus der 
Kommission „Leben, Gerechtigkeit und Frie-
den“ sowie Señora Justa Sanchez Caballero 
und Señora Graciela Quejada Cordoba vom 
Centro  Biblico  in  Quibdo  bei  uns  zu  Gast 
sein.  Sie  werden  an  verschiedenen  Ver-
anstaltungen  im  Rahmen  des  Katholiken-
tages  im  Eine-Welt-Zentrum  teilnehmen. 
Außerdem  wird  der  Maler  Freddy  Sanchez 
Caballero  über  den  Katholikentag  und  dar-
über hinaus im Foyer der Caritas-Klinik St. 
Theresia Saarbrücken-Rastpfuhl wieder eine 
Ausstellung  seiner  Gemälde  haben.  Viele 
werden  sich  noch  an  die  beeindruckenden 
Bilder  der  Kunstausstellung  in  unserer  Hl.-
Kreuz-Kirche in Güdingen erinnern. Im Rah-

men  ihres  Besuches  werden  unsere  ko-
lumbianischen Gäste auch in unserer Seelsor-
gegemeinschaft  die  Gottesdienste  mit 
gestalten und freuen sich jetzt schon auf Be-
gegnungen  mit  den  Menschen  unserer  Ge-
meinde.  Die  begeisterten  Erzählungen  der 
Weltjugendtagsgäste  aus  dem Choco  haben 
auch unsere neuen Gäste ermutigt, die Ein-
ladungen  in  unsere  Seelsorgegemeinschaft 
anzunehmen.

Pfr. Matthias Holzapfel

Sternsingeraktion 2006
in herzliches Wort des Dankes sagen wir 
allen,  die durch ihr ehrenamtliches En-

gagement und ihre Spenden die Sternsinge-
raktion  unterstützt  haben.  Insgesamt  waren 
dieses Jahr mehr als 90 „kleine Könige“ zwi-
schen dem 6. und 8. Januar unterwegs zu den 
Häusern,  Geschäften und Firmen in unserer 
Seelsorge-Gemeinschaft. Eine große Zahl eh-
renamtlicher  Helferinnen  und  Helfer  haben 
diese Aktion durch ihren Einsatz an Organi-
sation,  im  Kleider-,  Schmink-  oder  Koch-
team oder als Begleiter auf dem Weg wieder 
möglich gemacht.

E

Insgesamt sind bisher mehr als 14.500,- € 
zusammen  gekommen,  die  wir  für  unseren 
Partnerkindergarten  der  Stiftung  fundacion 
de vida in Bogota/Kolumbien an das Kinder-
missionswerk überweisen können. In Güdin-
gen  wurden  fast  4.000.- €  gesammelt,  in 
Bübingen mehr als 5.500,- € und in Brebach 
und  Fechingen  mehr  als  5.000,- €.  Im  ver-
gangenen Jahr waren es in Brebach-Fechin-
gen   5.647,47 €,  in  Güdin-gen  3.045,54 € 
und in Bübingen 6.185,86 €.

Herzlichen Dank – auch  im Namen un-
seres  Partnerkindergartens  und  der  Stiftung 
fundacion de vida in Bogota/Kolumbien. 
Das Spendengeld, das die Kinder gesammelt 
haben,  kommt  komplett  der  Sternsingerak-
tionaktion zugute. Das Essen für die Kinder 
wird aus einem eigenen Topf der Gemeinden 
für die pastorale Arbeit bezahlt.

Pastoralreferentin Marion Latz
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Thema
Spende für Pfarrbrief

iebe  Gemeindemitglieder,  in  diesem 
Pfarrbrief, den Sie in den Händen halten, 

liegt ein Überweisungsträger für eine Spende 
zur Deckung der Druckkosten des Pfarrbrie-
fes.  Einen  Teil  der  Unkosten  können  wir 
durch  die  Werbeeinnahmen  decken,  jedoch 
reichen diese Mittel bei weitem nicht für die 
Deckung der  entstandenen Kosten.  Deshalb 
sind wir für jede Spende dankbar, denn nur 
durch diese Spenden können wir Ihnen den 
Pfarrbrief in der bisherigen Weise zukommen 
lassen und Sie somit über die vielfältigen Ak-
tivitäten  in  unserem  Gemeindeleben  infor-
mieren.

L

Pfr. Matthias Holzapfel

Diavortrag über 
Pilgerwege
nach Santiago de Compostela

lemens Künstle aus Gensingen hält am 
Freitag,  dem  17.  Februar  2006,  einen 

Diavortrag über Jakobswege in Spanien:
C

Der  Weg  führt  von  Hendaye/Frankreich 
durch  den  Tunnel  von  San  Adrian/Spanien 
nach Santo Domingo de la Calzada. Von dort 
geht  es  auf  dem  Hauptweg,  dem  „Camino 
Frances“ über Burgos nach Leon, dann wei-
ter nach Oviedo auf dem „klassischen“ Um-
weg.  Das  Pilgerziel,  Santiago  de 
Compostela, erreicht man auf dem „Camino 
de Santiago Primitivo“. 

Beginn  ist  um  19.30  Uhr  im  Albert-
Schweitzer-Haus  in  Saarbrücken  St.  Arnual 
(neben der Stiftskirche).  Der Vortrag dauert 
etwa 2 Stunden. Der Eintritt kostet 3,-- Euro. 
Alle Interessierten sind zu diesem Diavortrag 
herzlich eingeladen.

Für weiter  Vorinformationen steht  Ihnen 
gerne zur Verfügung:

Sigi  Barth,  Tel.  00 33 38 78 44 48 044 
(Frankreich) ab 20.00 Uhr.

Weltgebetstag 2006
igns Of The Times“ - Zeichen der Zeit – 
dies  ist  das  Motto  der  Gottesdienstord-

nung  für  den  Weltgebetstag  2006,  die  aus 
Südafrika kommt. 

S
Bereits  jetzt  finden  Vorbereitungsveran-

staltungen für  den Gottesdienst  statt,  in de-
nen  die  Gottesdienstordnung  und  Elemente 
zur  kreativen  Gestaltung  der  Gottesdienste 
erarbeitet  werden.  Das  Motto  „Zeichen  der 
Zeit“ hilft uns dabei sehr, Südafrika mit sei-
ner bewegten Geschichte zu verstehen. Doch 
nicht nur die Geschichte Südafrikas ist The-
ma  in  den  Vorbereitungsveranstaltungen, 
auch die Geographie, die Religionen und na-
türlich auch die konkreten Lebensbedingun-
gen  von  Frauen  in  diesem  faszinierenden 
Land.

Am 3. März 2006 finden in unserer Seel-
sorge-Gemeinschaft  mehrere  Gottesdienste 
zum  Weltgebetstag  statt.  Die  genauen  Orte 
und Termine erfahren Sie in der Terminüber-
sicht in diesem Pfarrbrief.

Informationen
Taufen
Alexandra Daniela Liehn
Emma Schmidt
Simon Manuel Brill
Diana Roth
Alina Sophie Jacobi
Giulia Rosalia Straub
Sophie Feß
Sofie Maria Sowada

Trauungen
H. Schroerer und Christine Karst

Beerdigungen
Bübingen:
Gerhard Scraja
Emilie Lambert
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Prof. Dr. Helmut Pfeifer
Güdingen:
Dieter Haßdenteufel
Wolfgang Lossen
Christine Huth-Heib
Franziska Riechert
Brebach:
Anni Seiwert
Rosa Göttlich
Susana Martins Pereira
Ralf Guilpain

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Brebach/Fechingen Eucharistiefeier

(abwechselnd in beiden Orten)
So 9.30 Bübingen Eucharistiefeier

11.00 Güdingen Eucharistiefeier
18.00 Brebach Eucharistiefeier

Mo 17.30 Güdingen Eucharistiefeier
Mi 18.30 Bübingen Eucharistiefeier
Do 9.00 Brebach Eucharistiefeier

18.45 Fechingen Eucharistiefeier
Fr 16.30 Krankenhauskapelle Rosenkranzgebet

17.00 Krankenhauskapelle Eucharistiefeier

Regelmäßige Veranstaltungen
Kleiderkammer Brebach:
Jeden 2. Freitag im Monat von 15.00-17.00 Uhr
Bücherei Bübingen:
Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Bübingen
Bastelgruppe Bübingen:
Mi nach dem Gottesdienst, Bastelraum
Strickkreis Güdingen
Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
Ökumenischer Bibelkreis Güdingen
Zweiter Mo. i. Monat 19.30 h, ev. Gemeindezentrum
Ökumenischer Bibelkreis Bübingen
Letzter Mo i. Monat 18.30 Uhr, ev. Gemeindehaus
Messdiener Brebach:
Sa 16.00 Uhr, Jugendkeller und Kirche
Messdiener Bübingen:
Mo 17.30 - 18.30 Uhr, Jugendraum 
Messdiener Güdingen
Jeden 2. u. 4. Freitag 17.00-18.30 für die Großen

Jugendclub Bübingen:
Fr 19.00 - 22.00 Uhr, Jugendraum
Kinderchor Brebach:
z.Zt. Sa 15.00 Uhr, Pfarrheim 
Pfarrcäcilienchor Brebach:
Mi 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Brebach
Chorgemeinschaft St. Martin, Fech.:
Do 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim Fechingen
Schola Heilig Kreuz, Güdingen:
Do 18.00 - 18.45 Uhr, Werktagskapelle
Schola St. Katharina Bübingen:
Mo 18.30 Uhr Krypta
Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Brebach: Mo, Mi, Do 9.30-11.30, Mo 15.30-16.30
Güdingen: Mo 15.30-18.00
Bübingen: Mi 17.00-19.00
Kollekten und Spenden
Misereor 2005 2.399,86 €
Renovabis 2005 895,47 €
Caritas-Kollekten 2005 659,72 €
Caritas-Haussammlungen 2005 1.553,70 €
Weltmission 2005 973,18 €
Adveniat 2005 3.780,39 €
Glockenanlage in Bübingen 2005 1.423,23 €
Renovierung Kirche Güdingen 2005 2.323,78 €

Die Fülle des Lebens 
teilen

ypisch  Frau!  Typisch  Mann!  –  Be-
stehende  Rollenmuster  zwischen  den 

Geschlechtern  bestimmen  das  Leben  im 
Kleinen  wie  im  Großen.  Jede  Gesellschaft 
hat ihre Vorstellungen davon, und wohl auch 
jeder  und  jede  Einzelne  von  uns.  Und  so 
manche/r  kennt  vielleicht  auch  das:  abge-
stempelt werden oder sich als chancenlos, als 
ausgeschlossen  erfahren  aufgrund  der  eige-
nen Geschlechtszugehörigkeit.

T

Wenn  festgefahrene  Geschlechterrollen  das 
Leben  an  der  Armutsgrenze  prägen,  wird 
schnell  deutlich,  dass  Ungerechtigkeit  zwi-
schen den Geschlechtern und Armut in vie-
lerlei  Hinsicht  zusammenhängen.  Armut 
basiert  auf  ungleicher  Einkommensvertei-
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lung, auf  ungleicher  Verteilung von Vermö-
gen,  auf  ungleichem  Zugang  zu  bezahlter 
Beschäftigung, zu Bildung und Information, 
politischer Partizipation und Macht. Überall 
auf  der  Welt,  besonders in den armen Län-
dern  der  Südkontinente,  sind  es  vor  allem 
Mädchen  und Frauen,  die  unter  dieser  Un-
gleichheit  bis  in  die  engsten  Familien-
strukturen  hinein  leiden.  So  muss  man  bis 
heute noch immer feststellen: Frauen bilden 
die Hälfte der Weltbevölkerung, sie schaffen 
gut 65% der geleisteten Arbeitsstunden, doch 
sie  erhalten  nur  10%  des  Welteinkommens 
und sie besitzen weniger als 1% des Weltei-
gentums.

Für die Bekämpfung von Armut und die 
Beseitigung des Hungers etwa bedeutet das: 
In  den  ländlichen  Gebieten  der  Entwick-
lungsländer  werden  80%  aller  Nahrungs-
mittel  von Frauen produziert,  doch sie sind 
weithin  vom  Erbrecht  ausgeschlossen  und 
haben kaum Möglichkeiten Land zu erwer-
ben – unter diesen Umständen wird es keine 
Ernährungssicherheit geben.

Unter  dem Leitwort  „Die Fülle  des  Le-
bens teilen“ greift MISEREOR in der Fasten-
aktion  2006  das  Thema  der 
Geschlechtergerechtigkeit und damit eine der 
großen Herausforderungen seiner Partner in 
Afrika, Asien und Lateinamerika auf. 

Im  weltweiten  Kampf  gegen  die  Armut 
gilt  Gerechtigkeit  zwischen  den  Geschlech-
tern  als  wichtige  Querschnittsaufgabe,  ihr 
Gelingen  als  Meilenschritt.  Dass  diese  Er-
kenntnis auch für die Ärmsten der Armen in 
Afrika, Asien und Lateinamerika zur erfahr-
baren Realität werden kann, dafür setzt sich 
MISEREOR ein. Projektbeispiele aus Bolivi-
en, Uganda, Indien, Tansania,  Brasilien und 
Nepal  zeigen,  wie  MISEREOR-Partner  die 
Geschlechterkomponente in ihre Arbeit inte-
grieren und damit grundlegend zur Überwin-
dung von Armut und Hunger beitragen.

Wenn  wir  uns  mit  den  Ungleichheiten, 
die uns trennen, ernsthaft auseinandersetzen, 
die  Gerechtigkeit  fördern  und  Menschen-

rechte  für  alle  sicherstellen,  dürfen  wir  auf 
eine Zukunft hoffen, in der ein Leben in Fül-
le für  viele möglich wird.  Machen Sie mit! 
Setzen  Sie  sich  ein  für  mehr  Gerechtigkeit 
zwischen  Frauen  und  Männern  und  berei-
chern  Sie  unser  aller  Zusammenleben:  mit 
und in Ihrer Gruppe, in Ihrer Pfarrei, an Ih-
rem Ort – und in der Welt! Gemeinsam mit 
MISEREOR vernetzen  Sie  Ihre  Aktivitäten 
auf regionaler und nationaler Ebene und ver-
binden sich mit vielen engagierten Menschen 
in den  Südkontinenten.  Auf globaler  Ebene 
kann  so  mehr  Gerechtigkeit  erreicht  und 
Wege aus der Armut können gegangen wer-
den.


